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Ion îrnt titer laljresjntnv

®8 fällt bet Anfang
be8

2öinter§ auf ben 21. 35e$ember borigen ^alfreS 23orm. 10 Utu 2 9Jttn

gtû^Iittgê „ „ 20. ©tärj biefeS „ „ 10 „ 59 „
©ommerê „ „ 21. ^uni „ „ „ 7 „ 20 „
.Çérbjieê „ „ 22. September „ „ ©beubê 9 „ 45 „
SBinterê „ „21. î)ejember „ „ 9ta<pm, 3 „ 57 „

mit (Eintritt bet ©onne in ba8

Seiten
beö ©teinbotfS,

„ SBibbetS,

bet Sßaage,
be8 ©teinboefö.

®t»n ben $injterniffen.

biefem $abre toerben fidf biet ginfterniffe, jttet ait ber ©omte unb jtoei am ©tonbe,
begeben, bon meieren in unfeter ©egenb nut bie erfte ©îonbfinfîernifj tbeiltoeife fiebtbar fern toirb.

©ie erfte ift eine ringförmige ©onnenfinjiernifj unb begibt ftcb am 16. ©ttir^, ©aebmittagg
bon 3 Ubr 47 3Jlin. bis 8 Übt 47 ©tin. ©ie ift in ©orbameriïa, bem nörblidjen ST^eit beg

atlantifdben unb bem norböftlicben Sü^eit beg gtofjen DjeanS fiebtbar.
©ie ^toeite ift eine partiale ©ionbfinfternifj am 30. ©tärj. ©er ©tonb tritt ©aepmittagg

um 3 Ubr 28 ©tin. in ben ßernfdjatten ber Srbe unb beilädt ibn um 6 Upr 39 ©tin. Sei
ung flnbet bag Enbe ber ginftemifj fepon 12 ©tin. nadb bem ©ufgang beS ©tonbeö flatt, pin=
gegen tann man ben Jgalbfcpatten ber Erbe noep ettoa eine ©tunbe lang auf bem ©tonb bemerlen.
©iefe ginfternil fann in Slften, ©uftralien unb im öftlicpen unb mittleren ©peil bon Suropa
unb Slfrila beobacptet toerben.

©ie britte ift eine totale ©onnenfinfternifi, toeldpe auf ber Srbe überhaupt am 8. ©eptember
bon ©benbS 7 Upr 6 ©tin. bis 11 Ubr 37 ©tin. toäprt unb im füblidpen ©peil &e§ großen
Djeang, fotoie auf ben ©übfpifeen bon ©uftralien unb ©übamerifa gefeben toirb.

©ie bierte ift toieber eine partiale ©tonbftnjiernife am 24. ©eptember bon 6 Ubr 45 ©tin.
Sormittagg big 9 Ubr 51 ©tin. Sei un8 ift ber ©tonb fdpon eine Siertelftunbe bor bem
Eintritt in ben Srbfcpatten untergegangen, bagegen ift bie ginfternifj im toeftlicpen Suropa
unb aifrita, bem atlantifdben Djean, in Slmeriïa, bem großen Djean unb bem öftUdben
Sluftralien fiebtbar.

Von den vier Jahreszeiten

Es fällt der Anfang
des

Winters auf den 21. Dezember vorigen Jahres Vorm. 10 Uhr 2 Min
Frühlings „ 20. März dieses „ „ 10 „ 59 „
Sommers „ „ 21. Juni „ „ „ 7 „ 20 „
Herbstes „ „ 22. September „ „ Abends 9 „ 45 „
Winters „ „ 21. Dezember „ „ Nachm. 3 57 „

mit Eintritt der Sonne in das
Zeichen

des Steinbocks,

„ Widders,

der Waage,
des Steinbocks.

Bon den Finsternissen.

In diesem Jahre werden sich vier Finsternisse, zwei an der Sonne und zwei am Monde,
begeben, von welchen in unserer Gegend nur die erste Mondfinsterniß theilweise sichtbar sein wird.

Die erste ist eine ringförmige Sonnenfinsterniß und begibt sich am 16. März, Nachmittags
von 3 Uhr 47 Min. bis 8 Uhr 47 Min. Sie ist in Nordamerika, dem nördlichen Theil des

atlantischen und dem nordöstlichen Theil des großen Ozeans sichtbar.

Die zweite ist eine Partiale Mondfinsterniß am 30. März. Der Mond tritt Nachmittags
um 3 Uhr 28 Min. in den Kernschatten der Erde und verläßt ihn um 6 Uhr 39 Min. Bei
uns findet das Ende der Finsterniß schon 12 Min. nach dem Aufgang des Mondes statt, hin-
gegen kann man den Halbschatten der Erde noch etwa eine Stunde lang auf dem Mond bemerken.
Diese Finsterniß kann in Asten, Australien und im östlichen und mittleren Theil von Europa
und Afrika beobachtet werden.

Die dritte ist eine totale Sonnenfinsterniß, welche auf der Erde überhaupt am 3. September
von Abends 7 Uhr 6 Min. bis 11 Uhr 37 Min. währt und im südlichen Theil des großen
Ozeans, sowie auf den Südspitzen von Australien und Südamerika gesehen wird.

Die vierte ist wieder eine Partiale Mondfinsterniß am 24. September von 6 Uhr 45 Min.
Vormittags bis 9 Uhr 51 Min. Bei uns ist der Mond schon eine Viertelstunde vor dem
Eintritt in den Erdschatten untergegangen, dagegen ist die Finsterniß im westlichen Europa
und Afrika, dem atlantischen Ozean, in Amerika, dem großen Ozean und dem östlichen
Australien sichtbar.



SEßä^tettl) beg 2)ru(fg beg Holenberg für 1885 erfutfjte ber Verleger eine große

anjaßl bon Drtgborftiinben um authentifie Angaben ßinflitlidj ber betreffenben Sttartttage.
Slug ben eingelangten Sintberten tonnte tonftatirt »erben, baß ioeitaug bie größte galjl ber
Sttörtte int „gintenben Voten" richtig angezeigt war; einjelne beraltete Singab en beg alten
SBarttberjeiiniffeg tonnten für 1885 nitfjt nteljt berichtigt »erben, ba ber $rutf fdjon ju weit
borgefifjritten war. Sitte SJiittßeilungen fotten aber bei ber gegenwärtig ftattfinbettben Slnfertigung
eineg neuen SJlarttberjeitfjniffeg bie genauere Vetittfjïitigung finben unb »erben anntit befteng

berbantt.

üalenfrer Her lüften.
SDaS 5645. 3«^ ber 2ßelt unb ber Anfang beS 5646.
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fteunumbel uubi§effe.
®er 1. ©iebat beg $aßreg

5645.
1. abar.

11. — gaften»®fi^er.
14. — Sßurim ober &a*

manêfefï.
15. — @i«fian=5ßuritn.

1. Sftifan.
15.

16.
21.
22.

1.
18.

SBaffal) ober Dfler»
feft anfang. *

— .Rroeiteg geft. *
— Siebentes fÇefl. *
— 5ßaffaß»6nbe. *
Sjar.
— Sag V'omer ober

Spierfejt
1. Sioan.
6. — SBocljen: ober

spflngfifefi. *
7. — 3»eites gefl. *
1. Bantus.

17. — haften, &empel=
Sroberung.

l. ab.

1885. Sfcutuonbe uitb Jefte.

3uli 21 ®er 9. ab. Saften, Stempel:
Verbrennung. *

augufi 12 „ 1. @lul.

2)a3 5646. 3aljr.
September 10 ®er 1. Stifdjri. Steuialjrëfeft.*

11 « 2. — gmeiteS §eft. *
13 „ 4. — Saften=©ebaljal).
19 „ 10. — Verfö^nungS «fÇefl

ober lange SJtaäjt.*

24 „ 15. — Saub£)üttenfeft. *
25 „ 16. — ßmeiteS geft. *
30 „ 21. — Valmenfeft.

Dttober 1 „ 22. — Verfammiung ob.

Saub|ütten=@nbe.*
2 „ 23. — ©efe|esfreube.*

10 „ 1. SDiarcfjefifwan.
ïîouember 9 „ 1. Htéle».
Sejember 3 „ 25. — Stempelraeilje.

9 „ l. Stehet.
18 „ 10. — gafien, Belagerung

1886. QerufalemS.

Sanuar 7 „ 1. S^ebat.

®ie mit * bezeichneten fÇefte werben firenge gefeiert.

Während des Drucks des Kalenders für 1885 ersuchte der Verleger eine große

Anzahl von Ortsvorständen um authentische Angaben hinsichtlich der betreffenden Markttage.
Aus den eingelangten Antworten konnte konstatirt werden, daß weitaus die größte Zahl der
Märkte im „Hinkenden Boten" richtig angezeigt war; einzelne veraltete Angaben des alten
Marktverzeichniffes konnten für 1885 nicht mehr berichtigt werden, da der Druck schon zu weit
vorgeschritten war. Alle Mittheilungen sollen aber bei der gegenwärtig stattfindenden Anfertigung
eines neuen Marktverzeichniffes die genaueste Berücksichtigung finden und werden anmit bestens

verdankt.

Kalender der Juden.
Das 5645. Jahr der Welt und der Anfang des 5646. Jahres.
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Neumondes undFeste.
Der 1. Schebat des Jahres

5645.
1. Adar.

11. — Fasten-Esther.
14. — Purim oder Ha-

mansfest.
15. — Schuschan-Purim.

1. Nisan.
15.

16.
21.
22.

1.
13.

Pasiah oder Oster-
fest Anfang. *

— Zweites Fest. *
— Siebentes Fest.*
— Pasiah-Ende. *
Jjar.
— Lag B'omer oder

Schärfest.
1. Sivan.
6. — Wochen- oder

Pfingstfest.*
7. — Zweites Fest. *
1. Thamuz.

17. — Fasten, Tempel-
Eroberung.

1. Ab.

188S. Neumonde und Feste.

Juli 21 Der 9. Ab. Fasten, Tempel-
Verbrennung. *

August 12 „ 1. Elul.

Das 5646. Jahr.
September 10 Der 1. Tischn. Neujahrsfest.*

11 /, 2. — Zweites Fest.*
13 „ 4. — Fasten-Gedaljah.
19 „ 10. — Versöhnungs-Fest

oder lange Nacht.*
24 „ 15. — Laubhüttenfest.*
25 „ 16. — Zweites Fest.*
30 „ 21. — Palmenfest.

Oktober 1 „ 22. — Versammlung od.

Laubhütten-Ende.*
2 „ 23. — Gesetzesfreude.*

10 „ 1. Marcheschwan.
November 9 „ 1. Kislev.
Dezember 3 „ 25. — Tempelweihe.

9 „ 1. Tebet.
18 „ 10. — Fasten, Belagerung

188«. Jerusalems.

Januar 7 „ 1. Schebat.

Die mit * bezeichneten Feste werden strenge gefeiert.
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